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In bewährtem Grün präsentiert sich das 26. Material­
heft zur Archäologie in Baden­Würt temberg . Die 106 
Seiten bieten einen Einblick in die exotische, weil sel­
tene Fundgat tung "mittelalterliches Leder", welches in 
diesem Fall seine Konservierung der feuchten Ufer­
randzone des Bodensees zu verdanken hat. Bis vor 
wenigen Jahren fand sich r ichtungsweisende Literatur 
zu diesem Spezialgebiet überwiegend im englisch­
sprachigen und niederländischen Raum ( G R E W & DE 
N E E R G A A R D 1988; T H O M A S 1980; G O U B I T Z 
1984; 1997; G R O E N M A N ­ V A N W A A T E R I N G E 
1966; 1974; 1975a; b; 1976; V A N D R I E L ­ M U R R A Y 
1984a; b). Trotz vergleichbar guter Fundlage, vor al­
lem im feuchtbodenreichen Norddeutschland, hatten 
die deutschen Archäologen zu diesem T h e m a nur we­
nig beizutragen ( D U R I A N ­ R E S S 1991; G A L L 1980). 
Umso dankbarer ist daher die Publikation von Chri­
stiane S C H N A C K aufzunehmen, die sich über ihre 
Dissertation zu den Schuhfunden aus Schleswig als 
profunde Kennerin organischer Bodenfunde ausge­
wiesen hat ( S C H N A C K 1992). 

Sehr positiv fällt zunächst der geringe U m f a n g des 
Werkes auf, welcher durch die konsequente Vermei­
dung sonst sehr beliebter wortreicher Beschreibungen, 
einer Beschränkung auf Wesentl iches, sowie durch 
eine präzise Sprache erreicht wurde. In Zeiten zuneh­
mender Publikat ionswut und der damit verbundenen 
immer knapper bemessenen Zeit für die Lektüre ein­
zelner Neuerscheinungen, ist hier sehr maßvoll mit 
dem Druckmedium verfahren worden. 

Konzipiert als reine Materialvorlage, geht die Ar­
beit von Christiane S C H N A C K weit darüber hinaus 
und bietet eine erste umfassende handwerklich­
technische Analyse einer großen Serie mittelalterli­
chen Schuhwerks aus Süddeutschland. Es handelt sich 
um Bodenfunde, die im Rahmen von Sanierungsmaß­
nahmen in der Altstadt von Konstanz 1984­1986 ge­
borgen werden konnten. Die stratifizierbaren und den­
drochronologisch fixierten Auffül lschichten der mitte­
lalterlichen Aufschüt tungen zur Gewinnung von Bau­
land in der Uferrandzone des Bodensees, bargen einen 

für Süddeutschland einmalig reichen Bestand an orga­
nischen Gewerbe­ und Hausratabfäl len des späten 13. 
bis f rühen 16. Jh. n. Chr. Unter diesen allein 4000 be­
arbeitete Leder f ragmente und über 13.500 Schnittab­
fälle, die sich zu 91 % dem Schuhwerk zuweisen 
ließen. 

Recht unglücklich erscheint Rez. die Übernahme 
der englischen Schuhtypologie nach G R E W & D E 
N E E R G A A R D (1988), die das Schuhwerk nach 
Schuhhöhe und Verschlußart gliedert. Die dadurch 
gewonnenen 12 Schuhtypen für das Konstanzer Mate­
rial erscheinen willkürlich, weil sie zu stark differen­
ziert, dadurch wenig übersichtl ich und auch ohne ech­
te chronologische Relevanz sind. Die Höhe eines 
Schuhes ist sicherlich primär funkt ionsbedingt , wie 
auch die Verschlußformen eher soziale, bzw. funktio­
nale Bedeutung gehabt haben dürf ten. Mögl icherweise 
wäre eine eigenständige Typengl iederung nach Merk­
malen, die offensicht l ich eher einem modisch­
chronologischem Wandel unterlagen, z. B. nach Soh­
lenform, Zuschnit t des Oberleders , sowie nach techni­
schen Details, überzeugender gewesen. Ein sicherlich 
lohnender Vergleich mit zei tgenössischen Bildzeug­
nissen wird nicht vorgenommen. 

Lobend herauszuheben sind die ansprechend ausge­
führten Zeichnungen, die durch eine klare Linienfüh­
rung und der standardisierten Wiedergabe technischer 
Details einen lebendigen Eindruck von der Herstel­
lung und dem ehemaligen Aussehen der ledernen Ge­
genstände geben können. Gerade eine klare Darstel­
lung und die Wiedergabe von dreidimensionalen Re­
konstruktionen sind für die Vermit t lung der im Origi­
nal f ragmentier ten, wenig ansehnlichen und daher 
kaum "begreifbaren" Lederobjekte von nicht zu unter­
schätzendem Wert. 

Ein echtes Ärgernis sind die nicht nachvollziehba­
ren Datierungsgrundlagen der angeblich gut stratifi­
zierbaren und über keramische Bei funde sicher zu da­
tierenden Lederkomplexe . Natürl ich kann man der 
Autorin die Datierungen glauben, zumal durch eine 
1991 in Kiel abgeschlossene ­ jedoch bisher unpubli­
zierte ­ Dissertation die Keramik vom Konstanzer 
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Fischmarkt aufgearbei te t ist und diese der Autorin si­
cherlich vorgelegen hat. Jedoch ist es Rez. unver­
ständlich, daß Abbi ldungen komplet ter Fundkomplexe 
oder zumindest wicht iger Schlüsselkomplexe, die bei 
antiquarischen Arbei ten zu anorganischen Material­
gruppen wie Keramik und Metall selbstverständlich 
sind, bei der ant iquarischen Auswer tung organischer 
Fundgruppen durchweg nicht vorkommen. Auch bei 
anderen Arbei ten zum T h e m a Leder und Bekle idung 
in der Archäologie ist der Leser auf Treu und Glauben 
den Dat ierungsangaben der Bearbei ter ausgeliefert , da 
diese aufgrund fehlender Abbi ldungen von Fundzu­
sammenhängen schlicht nicht nachprüfbar sind (vgl. 
auch G Ö P F R I C H 1986). 

Die große Erfahrung der Autorin in der Bearbei­
tung von Leder im archäologischen Kontext ist allge­
genwärt ig beim Vergleich des Konstanzer Materials 
mit den ungleich zahlreicheren norddeutschen Leder­
funden, die eine differenzier te , stark lokal geprägte 
Formen­ , bzw. Technologieen twick lung zeigen. 

Für den in der Schuhmacher te rminologie weniger 
bewander ten Leser ist das Glossar zu Fachbegr i f fen 
hilfreich. Ein umfangre iches und beinahe alle wichti­
gen Veröf fen t l i chungen zu den Schlagworten "Leder" 
und "Mittelalter" berücksicht igendes Literaturver­
zeichnis schließt das sehr ansprechende Werk ab. 
Durch das einzigart ig reichhalt ige Fundspekt rum wird 
die Publikation von Chris t iane S C H N A C K zu den Le­
der funden vom Konstanzer Fischmarkt für den süd­
deutschen Raum als Vergleichsser ie in Zukunf t si­
cherlich gerne zur Hand g e n o m m e n werden. 
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